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Lucilla Galeazzi, Elena Ledda, Ginevra Di Marco,
Alessio Lega, Andrea Salvadori, Gigi Biolcati, Riccar-
do Tesi: Bella Ciao
CD - Import Italien - BNr.: NOL-01520 EUR 18,50

Das Programm von Arbeiter- und Freiheitsliedern mit dem Titel ?Bella
Ciao? wurde 1964 auf dem Festival of Two Worlds in Spoleto aufgeführt
und markiert den Anfangspunkt des italienischen Folk Revivals.

Um das Programm vom 21. Juni 1964 gerecht zu werden, war es einerseits eine
Herausforderung die Originalität der Theateraufführung beizubehalten, ande-
rerseits die Einflüsse heutiger Trends und Entwicklungen einfließen zu lassen.
Wir hören hier u.a. das Lied La Lega” in einer wunderbaren erfrischenden Ver-
sion. La Lega – “der Bund” entstand Anfang des letzten Jahrhunderts als Lied
der Reispflückerinnen in der Po-Ebene. Widerstandsbünde nannten sich zu die-
ser Zeit die Arbeiter- und Bauernvereinigungen in Italien. Ferner sind weitere
Arbeiterlieder und Volkslieder auf der CD enthalten wie “Cade Luliva”, “Amore
Mio Non Piangere”, “Addio A Lugano” und natürlich das Partisanenlied “Bella
Ciao” in 2 unterschiedlichen Versionen.



Poliça: United Crushers

LP + Downloadcode BNr.: IND-02434 EUR 19,50
CD BNr.: IND-02433 EUR 15,70

Das Private ist politisch: Kraftvolle Musik für eine ungewisse Zukunft.

Rein äußerlich gesehen ist United Crushers” das dritte Album der amerikanischen
Indie-Synth-Band Poliça aus Minneapolis und der Nachfolger der EP “Raw Exit”
von 2014. Inhaltlich betrachtet handelt es sich um ein politisches Manifest mit
stark persönlicher Note. Die Themen kreisen um wahre und ehrliche Liebe,
Selbstzweifel, soziale Ungerechtigkeit und Gentrifizierung, Isolation und den Niedergang amerikanischer Städte.
“United Crushers” wurde im Winter 2014/15 während der ersten Poliça-Tourpause seit zwei Jahren im Kollektiv
geschrieben. Neben Mastermind Ryan Olson und der fantastischen Sängerin und Performerin Channy Leaneagh haben
sich die beiden Tour-Drummer Drew Christopherson und Ben Ivascu sowie der Bassist Chris Beirden ins Songwriting
eingebracht. Im Gegensatz zu “Shulamith” von 2013 sind die – nach wie vor synthiebasierten – Songs wesentlich
komplexer arrangiert und mit einem kraftvollen Groove versehen. Das macht “United Crushers” selbst in den dunkleren
Momenten, von denen es nicht wenige gibt, zum bislang dynamischsten Album der Band. Nicht ohne Grund. Ziel der
ganzen Angelegenheit ist es für Poliça, den Entrechteten, den Vergessenen und den Schwachen Mut
zu machen und Kraft zu geben.

JUMP UP Magazin



JUMP UP Magazin
Soul Jazz Records Presents / Various:
Punk 45: Chaos In The City Of Angels And Devils
CD - VÖ: 11.03.2016 - BNr.: IND-02447 EUR 21,00
Doppel LP + Downloadcode / Heavyweight - VÖ: 11.03.2016 EUR 25,00
Die Punkbewegung in Los Angeles der Jahre 1977-81: DIY-Kultur und
Hardcore.

Auf der sechsten Folge der Kompilationsreihe Punk 45” widmet sich das Label Soul
Jazz der Punkbewegung in Los Angeles. Im Fokus stehen die Jahre 1977-81. Dabei
konnten die englischen Archivgräber aus dem Vollen schöpfen, da die Szene in L.A.
durch eine vitale Do-it-yourself-Kultur geprägt war, und unabhängig von der Platten-
industrie – anders als zum Beispiel in New York oder London – in Eigenregie Unmen-
gen an Platten veröffentlicht wurden. Diese kamen in zwei Phasen. Während von
1977-79 Gruppen aus Hollywood dominierten, traten in den beiden Jahren danach
vermehrt Bands aus den Vororten auf den Plan. Diese Phase von 1979-81 geht mit
der Entwicklung von Hardcore einher. “Chaos In The City Of Angels And Devils” beleuchtet selbstverständlich beide
Perioden gleichermaßen und bietet so eine faszinierende Darstellung der ersten Generation von Punkbands aus Los Ange-
les. Auf dem Sampler vertreten sind unter anderem X, The Germs, The Zeros, The Urinals, The Weirdos, Iggy & The
Stooges und The Deadbeats. Das Album erscheint als CD und Doppel-LP auf 180-Gramm-Vinyl im Klappcover mit Down-
loadcode. Im gewohnt Soul-Jazz-typisch dicken Booklet finden sich ausführliche Linernotes, Cover-Artwork und Origi-
nalfotos von Jenny Lens.



The Wakes: The Red And The Green + 1
CD BNr.: NOL-01516  EUR 16,50

Eine Mischung aus Punk-Rock und Celtic Folk mit politischen Texten.

The Wakes aus Scotland erinnern an The Pogues, The Clash, The
Gaslight Anthem und Bob Dylan. Die Neuauflage der CD enthält ein
Bonus-Song über den Fußball Club FC St.Pauli. Die restlichen 11 Songs sind
eine Mischung aus internationalen Arbeiterliedern und selbst verfassten
Stücken. Darunter befinden sich z.B. das Stück Peat bog soldiers” – die
englische Fassung der “Moorsoldaten”. Weitere Themen sind der
antifaschistische Kampf, Emigration und Arbeitslosigkeit.
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Polkageist: FCK PLK (2015)
CD BNr.: NOL-01517 EUR 14,00

Ist Polkageist eine Band, die ihre eigene Musik verachtet?
Kann man mit so einem plakativen Titel heute Erfolg haben? Ist es
nötig, immer wieder die gleichen Klichées abzuspulen? Muss man sich
immer treu bleiben? Können die nicht einmal Ernst sein??? NEIN! All
das können und wollen Polkageist nicht! FCK PLK heißt, mit Vorurteilen
zu spielen, heißt unangepasst sein, Mauern einreißen, in den Köpfen, auf
den Straßen, menschlich und musikalisch. Denn Polkageist ist eine Band,
die nach wenigen Takten begeistert: Menschen jeden Alters vergessen
sich für einen Moment, um sich der schweißtreibenden Ekstase
hinzugeben, die diese Band auslöst. Und das, ohne zu wissen, wie sie
diese Musik überhaupt nennen sollten… ein bisschen Polka, ein wenig
Ska, viel Balkan, Gypsie, Punk, Klezmer, Pop, Speedfolk? Viel mehr und
nicht weniger! Am Ende einfach Tanzmusik, die dich von den Beinen hebt. Eine Polka-Platte, die überhaupt nichts mit der
Bierzeltromantik des Musikantenstadls zu tun hat. FCK PLK ist genau wie ihre Geburtsstadt Berlin: laut, schnell,
multikulturell, frech, aber auch schön, gefühlvoll und ehrlich. Musik, Liebe, Schweiß, Tanzen, Energie… Fuck Yeah, Polka!
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Polkageist: Vodka & 2/4-Takt (2011)
CD BNr.: NOL-01518 EUR 12,00

Es war eine finstere Winternacht, als fünf berliner Jungs sich
aufmachten verstopfte WG-Partys, verruchte Kneipen und
U-Bahnhöfe der Hauptstadt unsicher zu machen.
Der Polkageist war geboren! Und bevor sie wussten wie ihnen geschah,
wurden aus WG-Partys Clubs, aus U-Bahnhöfen Hochzeiten und aus Kneipen
Festivals. Der Polkageist bahnte sich seinen Weg, mit der Flasche Vodka in
der Hand und mit dem linken Bein wild umsichpogend. Bei all der Liebe zu
verschwitzten Tanzgemengen in Bahnhöfen und Parks erwirkte der
Polkageist sogar einen Platzverweis für Kreuzberg, wegen der illegaler
Tanzveranstaltungen auf öffentlichem Grund. Wohin? Na klar, ins Studio!
Und das Ergebnis, ein Album voll wilden Geigenmelodien, ein Akkordeon zum
verlieben, treibende Rhytmen und inbrünstigem Gesang befeuert vom
Schnaps einer rumänischen Hochzeit. Lass dich begeistern, von Vodka und
2/4-Takt!
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Aziza Brahim: Abbar el hamada
CD BNr.: IND-02445 EUR 18,00
LP + Downloadcode BNr.: IND-02446 EUR 22,00

Fesselnd und mitfühlend: Eine rastlose Suche nach Heimat, über Grenzen und Mauern hinweg.

Aziza Brahim wurde 1976 in einem Flüchtlingscamp in der algerischen Wüste geboren. Seit zwei Jahrzehnten lebt sie im
Exil, erst auf Kuba, jetzt in Barcelona. Brahims Leben und Musik ist exemplarisch für die Tragödien und Hoffnungen der
heutigen Migranten und Flüchtlinge. In einer Zeit, in der die Grenzen in Europa
und darüber hinaus wieder vermauert werden, wirken ihre leidenschaftlichen
Songs wie mit poetischem Trotz befeuert – und damit sehr aktuell. Brahims
Vorgängeralbum Soutak” wirkte schon mit großen Schritten darauf hin, ihre
Botschaft der Befreiung und des Widerstands zu verbreiten. Das Album führte
drei Monate lang die World Music Charts Europe an und nahm dort auch Platz 1
der Jahrescharts 2014 ein. Während auf “Soutak” der musikalische Einfluss
ihres Wohnorts Barcelona klar erkennbar war, wurde er auf “Abbar el Hamada”
mit Sounds aus Westafrika erweitert. Mit von der Partie sind der senegale-
sische Perkussionist Sengane Ngom, der Schlagzeuger Aleix Tobias, Guillem
Aguilar am Bass und die Gitarristen Kalilou Sangare und Ignasi Cussó. Vom pul-
sierenden Wüstenrock des Songs “Calles de Dajla” zu den afrokubanischen An-
klängen von “La Cordillera Negra”, von der düsteren Eleganz in “El Canto Del La
Arena” bis zur rauen Ballade “Mani” reflektiert “Abbar el Hamada” immer die
rastlose Suche nach Heimat.
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Revolte Springen: Tschüß, die Bande
CD BNr.: NOL-01515 EUR 7,00

Die Abschieds-CD von Revolte Springen.

Das ist es also: das Ende. Ohne großen Knall – und doch fühlt es sich für einige von
uns dramatisch an. Nach 14 Jahren Ideen, Melodien, Musik, Musicals, Theater, end-
losen Plena, zahllosen Touren und politischen Debatten haben wir uns entschieden,
Revolte Springen zu einem Ende zu führen. Es ist schwierig zusammenzufassen, was
uns zu dieser Entscheidung geführt hat. Um genau zu sein und allen Aspekten ge-
recht zu werden, müssten wir uns wahrscheinlich zusammen hinsetzen und mit den
Leser*innen dieser Erklärung ein längeres Gespräch führen.... Revolte Springen war
für uns immer ein Stück gelebte Utopie.... Wir haben uns immer als einen Teil der undogmatischen radikalen Linken verstan-
den, als Aktivist*innen mit Instrumenten, als linksradikales Kollektiv. Entscheidungen nach dem Konsensprinzip zu treffen,
ist zu einem gewissen Teil aber auch immer anstrengend. Ein funktionierendes Kollektiv verlangt allen Mitgliedern ab, dass
sie nicht nur ihre eigenen Bedürfnisse durchsetzen wollen, sondern auch ein Gespür dafür entwickeln, was die anderen, was
die Gruppe braucht. Eine Gruppe, in der alle Mitglieder als Erstes an ihre eigenen Interessen denken, ist zum Scheitern
verurteilt. Wir haben viele Jahre sehr gut miteinander “funktioniert”. Wir haben uns viel Zeit genommen, Konflikte zu klä-
ren sowie uns gegenseitig zu unterstützen, und wir haben dabei sehr viel voneinander gelernt. Aber nun sind wir an einen
Punkt gekommen, an dem sich bei einigen von uns eine Gruppenmüdigkeit eingestellt hat. Das liegt an unterschiedlichen In-
teressen oder einfach an der Lust, mal was Neues zu machen.... Wir werden uns sicher alle weiter in kollektiven Strukturen
bewegen und auch Musik machen, aber zukünftig halt in anderen Konstellationen. Die Lücke, die jetzt in unseren Leben ent-
steht, schafft Platz für Neues. (Text:Revolte Springen – http://www.revolte-springen.de/)



Schon vormerken: UZ Pressefest vom 01.07. - 03.07.2016 - Dortmund

JUMP UP Magazin



JUMP UP Magazin
Schon vormerken: Rebellisches Musikfestival vom 13. - 15. Mai 2016 (Pfingsten)


